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ITM-Zweigstelle
feiert

Jubiläum
Suhl/Ilmenau – Vor 15 Jahren, am
30. September 2002, nahm das Insti-
tut für Transfusionsmedizin Suhl
(ITM) die Blut- und Plasmaspende-
station Ilmenau als neue Zweigstelle
in Betrieb. Dieses Jubiläum wird am
morgigen Dienstag, 10. Oktober, in
der Station am Wetzlarer Platz 1 in Il-
menau und im Festzelt gefeiert.

Angeboten werden geführte Be-
sichtigungen durch die Station um
12 und 14 Uhr. Interessierte Besu-
cher können sich zu den Themen
Blut-, Plasma- und Thrombozyten-
spende informieren, an einem Blut-
spende-Quiz teilnehmen oder mit
Maskottchen „Ery“ ablichten lassen.

Laut Institutssprecherin Susanne
Brunne wurden bis heute in der Blut-
und Plasmaspendestation Ilmenau
circa 300 000 Spenden von rund
10 000 Spendern abgenommen.

Im Neuen Rathaus
fließt heute Blut

Suhl – Bei zwei Außenterminen des
Instituts für Transfusionsmedizin
Suhl (ITM) kann am heutigen Mon-
tag Blut gespendet werden: In der
Zeit von 12 bis 14 Uhr in den Ver-
sammlungsräumen 8 und 9 im Neu-
en Rathaus und von 16.30 bis 18.30
Uhr im Vereinshaus Wichtshausen,
Wiesenweg 8. Auch Erstspender sind
willkommen.

Freie Plätze
für Naturschutzcamp

Suhl – Für ein Camp der Natur-
schutzjugend (Naju) in Nordthürin-
gen sind noch einige Plätze frei. Bei
dem Angebot vom 13. bis 15. Okto-
ber werden die Jugendlichen bei Lin-
dewerra im Naturpark Eichsfeld-Hai-
nich-Werratal laut Daniel Werner
von der Naturschutzjugend ein Teil-
stück des Grünen Bandes erkunden.
Das Grüne Band ist ein großes Natur-
schutzprojekt an der ehemaligen
deutsch-deutschen Grenze. Ein Wo-
chenende lang geht die Gruppe im
Werratal auf Spurensuche, um wert-
volle Lebensräume und ihre Bewoh-
ner zu entdecken.

Was Menschen jahrzehntelang
trennte, schaffte vielfältige Rück-
zugsräume für bedrohte Tier- und
Pflanzenarten. Mit einem Natur-
schutzeinsatz wollen die Jugendli-
chen zum Erhalt des Biotopverbun-
des beitragen. Abends werden
(Grenz-)Geschichten am Lagerfeuer
erzählt und bei einem Lichtfang hof-
fentlich viele interessante Nacht-
schwärmer angelockt. Bei der Durch-
führung des Camps erhält der Ju-
gendverband des Nabu tatkräftige
Unterstützung durch die Stiftung
Naturschutz Thüringen.

Ausführliche Informationen und
Anmeldung bei der Naturschutzju-
gend Thüringen unter (03641)
21 54 10 und im Internet.
—————
www.naju-thueringen.de

Honig, Holz und Kekse für die Katz’
Klein, aber fein und hei-
melig – der Markt im Stall
im Suhler Tierpark erfreute
sich am Samstag trotz we-
nig einladenden Wetters
regen Besucherzuspruchs.

Von GeorgVater

Suhl – Der fiese Nieselregen, der an
diesem Samstagnachmittag auch
den Tierpark in der Suhler Schweiz
einhüllt, kann der guten Stimmung
der Besucher aus Friedebach im Erz-
gebirge nichts anhaben. Oma, Opa
und die zwei Enkel machen eine Wo-
che Urlaub im Ringberghotel. Bei ei-
nem Tierparkbesuch in der vergange-
nen Woche erfuhren sie von der Ver-
anstaltung Markt im Stall am Sams-
tag und merkten sich den Termin
gleich für einen zweiten Besuch vor.
Am Honig-Stand von Familie Heim
aus Rohr werden erst einmal die fünf
angebotenen Sorten Honig probiert.
„Mein Papa ist auch Imker. Da kenne
ich mich aus“, lässt Max wissen.

In der Garage nebenan bietet Patri-
cia Wachsmuth aus Bad Tabarz ganz
besondere – weil handgemachte – Le-
ckereien für Hund und Katze an. Ihre
selbst kreierten und mit viel Liebe
hergestellten Tierkekse bedienen
nahezu jede kulinarische Vorliebe
der Vierbeiner. Von Salami-Krachern
über Steinbeißer-Kartoffel-Keks bis
hin zu Leberwurst-Törtchen gibt es
alles, um den Gaumen des geliebten
Haustiers zu kitzeln. Selbst Atem-
frisch-Kekse für Hunde und selbst ge-
machte Schnüffelteppiche hat sie im
Angebot. Der vor allem von Tier-
freunden frequentierte Tierpark ist
so gesehen der ideale Ort für ihre
Produkte.

Das Verwöhnprogramm für Herr-
chen oder Frauchen kann sich gleich
am Stand nebenan bei Meike Abra-
ham anschließen. Sie bietet „ätheri-
sche Öle therapeutischer Qualität“
an. „Garantiert chemiefrei und ohne
irgendwelche künstlichen Zusatz-
stoffe“, wie sie sagt.

Keramik, Holz, Liköre
Anja Edinger steht hinter den von

großen Strohballen gesäumten Ver-
kaufstischen der Suhler Werkstätten
in einem Stallgebäude gleich neben
dem Bistro. Keramikartikel, Holzde-
ko, Liköre, Tees von Behinderten-
werkstätten aus ganz Deutschland
gehören zum Sortiment. „Ein kleiner
Querschnitt unseres Ladenange-
bots“, wie sie sagt. Den überwiegend
von Stammkunden besuchten Laden
am Lilliplatz weiter bekannter zu ma-
chen und den Suhlern mehr ins Auge
zu rücken sei Anliegen der Beteili-
gung am Markt im Stall. „Wir sind
zum dritten Mal dabei und werden
auch gerne wiederkommen, selbst
wenn der große Umsatz fehlt.“

Das freut Tierparkchefin Andrea
Bache, die die fröstelnden Marktteil-
nehmer mit Kannen heißen Tees und
Kaffees bei Laune hält. „Auch wenn
das Wetter diesmal nicht so optimal
ist, lassen sich viele den Markt nicht
entgehen“, sagt sie. Immer wieder

hätten Leute in der vergangenen Wo-
che angerufen und gefragt, von
wann bis wann der Markt gehe. „Die
meisten Besucher kommen heute ex-
tra deswegen zu uns.“ Erstmals wird
heuer kein Eintritt an diesem Tag er-
hoben. „Die Leute bezahlen so viel,
wie ihnen der Besuch wert ist“, er-
klärt Bache. Das bewährt sich – denn
niemand lässt sich lumpen und so
landen etliche extra Euros in der Kas-
se, die quasi als Spende einer wei-
teren Ausgestaltung des Tierparks zu-
gute kommen.

Die knapp ein Dutzend Anbieter
regionaler und handgefertigter Pro-
dukte kommen überwiegend durch
private Verbindungen und Mund-
propaganda zusammen. Bei den ers-
ten zwei Auflagen stammten sie fast
nur aus Suhl und der näheren Umge-
bung, diesmal offerieren auch Anbie-
ter aus Trusetal oder Rohr ihre Waren
in den Ställen. Leider kurzfristig ab-

sagen musste eine Coburgerin, die
handgefertigte Stoffe anbieten woll-
te. „Der Markt entwickelt sich von
Jahr zu Jahr; bringt neues Leben in
den Tierpark“, sieht es Bache. Ein
kleiner, regionaler Tierpark mit einer
kleinen Auswahl regionaler Produkte
– das passe gut zusammen, findet sie.

Aktiv an der Laubsäge
So sieht es auch Astrid Schütt aus

Dietzhausen, die als Clownine Frie-
derike des Öfteren bei Festen im Tier-
park zu erleben ist und beim Markt
im Stall als „Friederikes Badezauber“
eine schier unerschöpfliche Palette
eigener Seifen feilbietet. „Keine Kon-
servierungsmittel, alles reine Hand-
arbeit – das ist bei den Leuten heute
immer mehr gefragt“, sagt sie.

Selbst ausprobieren können sich
die jungen Marktbesucher bei Klaus
Wiegand aus Mäbendorf, der sich

mit seinen filigranen Laubsägearbei-
ten unter anderem zur Weihnachts-
und Osterdeko in einer Pferdebox
eingerichtet hat. Wie Cindy aus der
Paul-Greifzu-Schule Suhl und Freun-
din Selma vom Sportgymnasium
Oberhof nutzen viele Kinder das An-
gebot, unter Anleitung selbst an der
Laubsäge zu arbeiten. Mancher ent-
puppt sich dabei als Naturtalent und
kurvt schon nach kurzer Eingewöh-
nung recht zielsicher mit dem mo-
torgetriebenen Sägeblatt durch das
dünne Holz. „Es macht mir Spaß,
den Kindern zu zeigen, wie’s geht.
Sonst bin ich nicht mehr auf Märk-
ten, aber hier ist’s was anderes“, sagt
Wiegand.

Dies nicht zuletzt, weil der Tag
recht unterhaltsam ist und die Zeit
beim Plausch mit den Besuchern
oder Standnachbarn wie im Fluge
vergeht. Das sieht auch Künstlerin
Angelika Beuger so, die eine Pferde-

box weiter ein paar kleinere ihrer
Aquarelle aufgebaut hat. „Das ist
eine schöne Abwechslung hier und
mal ein ganz anderes Flair als sonst“,
sagt sie.

Jedes Jahr im Herbst
So soll es auch sein, pflichtet An-

drea Bache bei. Eigentlich wäre ein
solcher Markt auch in der Vorweih-
nachtszeit schön, doch da sei es da-
für einfach zu kalt und zu unwirtlich.
Auch Überlegungen, einen zweiten
Markt im Stall im Frühjahr zu veran-
stalten, habe man erst einmal fallen
gelassen. „Wir werden das jedes Jahr
im Herbst machen und hoffen da-
rauf, dass sich der Erfolg weiter he-
rumspricht.“ Mit dem dritten Markt
stehe man noch ziemlich am An-
fang, doch könne die Veranstaltung
in den nächsten Jahren weiter ausge-
baut werden und wachsen.

Apfelsaft auseigenerErnteundmehrereSortenBienenhonig locktenvieleMarktbesucherandenStandvonFamilieHeimausRohr. AuchMaxausdemErzgebirge, der
mit seinen Großeltern in den Herbstferien Urlaub im Ringberghotel macht, probierte gern. Fotos: proofpic.de

Klaus Wiegand zeigt Cindy, wie mit etwas Geschick an der Laubsäge kleine
Kunstwerke aus Holz entstehen.

Astrid Schütt aus Dietzhausen im Gespräch mit Marktbesuchern, die sich für ihre
selbst gemachten Seifen interessieren.

Herzlich willkommen im Rattenparadies
Die Zustände an einigen
Wertstoffsammelplätzen
der Stadt sind unerträglich.
Ratten finden dort Nah-
rung im Überfluss.

Suhl – Statt den Einwohnern gute
Ratschläge im Kampf gegen Ratten
zu geben, sollte die Stadt zunächst
erst einmal selbst potenzielle Nah-
rungsangebote für Ratten beseitigen,
empören sich viele Leser in Reaktion
auf eine Pressemitteilung der Stadt-
verwaltung, die den Ratten in der
Stadt jetzt den Kampf ansagen will
(Freies Wort berichtete am 30. Sep-
tember). Dies mit Blick auf stetig
überquellende und verschmutzte
Wertstoffsammelplätze, die den un-
geliebten Nagern als schier uner-
schöpflicher Nahrungsquell dienen,
vom wenig erbaulichen Anblick im
Stadtbild ganz zu schweigen.

Besonders augenfällig sind die un-
haltbaren Zustände mit Müllbergen,
in denen sich jede Menge Essensreste

befinden, derzeit in der Maxim-Gor-
ki- oder der Karl-Marx-Straße. Schon
wenige Tage nach der jeweils diens-
tags erfolgenden Entleerung quellen
die Container dort wieder über und
lassen sich nicht mehr schließen –
paradiesische Zustände für die
Schädlinge, die in und vor den Con-
tainern aus dem Vollen schöpfen
können.

Wenn die Kapazität der Container
nachgewiesenermaßen nicht aus-
reicht, um alle Wertstoffe aufzuneh-
men, dann nützt der Aufruf zu einer
ordentlichen Abfallentsorgung herz-
lich wenig. Abhilfe könnte nur eine
Beauftragung der Abfuhrfirma für
eine zweite Entsorgung oder weitere
Container schaffen. „Das ist natür-
lich möglich, muss aber am Ende
auch jemand bezahlen. Vermutlich
eben auch die nicht ordnungsgemäß
Entsorgenden selbst“, sagt Stadtspre-
cher Holger Uske auf Anfrage.

Ob dies nicht das geringere Übel
als eine ausufernde Rattenplage in
der Stadt ist, sei allerdings dahinge-
stellt. vat

In diesem unhaltbaren Zustand präsentierte sich der Wertstoffsammelplatz gegenüber der Himmelreichschule am gestri-
gen Sonntag. Ratten haben hier leichtes Spiel an Nahrung zukommen. Foto: proofpic.de

Siedler frischen
Kenntnisse in
Erster Hilfe auf

Suhl – Zu einer Erste-Hilfe-Schulung
lädt der Siedlerverein Lautenberg
Siedler und Bewohner des Wohnge-
bietes Lautenberg-Linsenhof am
morgigen Dienstag, 10. Oktober, in
das Vereinslokal Hüttle ein.

Dem Wunsch mehrerer Siedler
entsprechend soll das einstmals Er-
lernte zur Ersten Hilfe aufgefrischt
und ergänzt werden, teilt Ulrich End-
ter im Auftrag des Vorstandes mit.
Das umfasst das Vorgehen am Not-
fallort – egal, ob es sich um einen
häuslichen-, einen Garten-, einen
Verkehrsunfall oder eine andere
schwere Erkrankung handelt.

Eingebunden sind auch praktische
Übungen wie stabile Seitenlage oder
Wiederbelebung. Auch die Frage, wie
eine Einschränkung der Fahrtüchtig-
keit im Alter bemerkt wird, soll dis-
kutiert werden. Als Lektor konnte
der Leiter der Notaufnahme, Rudi
Vonau, gewonnen werden. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19 Uhr.
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